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Erfahrungsbericht Auslandspraktikum 
 

Angaben zum Auslandspraktikum 

 Lauten Woodworking Ltd., North Vancouver, Kanada 

 WS 2018 

 Fakultät HTB, Innenausbau 

 Dominique Schneider, dominique.schneider@stud.fh-rosenheim.de 
 

Vorbereitung 
 
Mit der groben Planung des Praxissemesters habe ich im Oktober 2017 begonnen. 
Darin enthalten war die Suche geeigneter Firmen als aber auch die Zusammenstellung 
der ersten Infos für einen Auslandsaufenthalt. Im nächsten Schritt nach eigener 
Recherche von Firmen und einem Gespräch mit dem Auslandsbeauftragten, ging es in die 
Bewerbungsphase. Nachdem alle Bewerbungen im Februar 2018 versandt waren, 
begann ich mit der Suche des passenden Visums und den dazugehörigen Dokumenten. 
Im selben Zeitraum hatte ich mit den Firmen E-Mail oder Telefonkontakt um 
Unklarheiten oder Fragen, die beiderseits angefallen sind, zu klären. Der Zweck des 
Praxissemesters, die Beschreibung der Studieninhalte als aber auch das deutsche 
Bildungssystem waren den Firmen meist unbekannt. 
Im Anschluss nach der Zusage an Lauten Woodworking Ltd. bin ich im nächsten Schritt 
zur Vorbereitung des Visums, dem Flug, der ersten Unterkunft und notwendigen 
Versicherungen gekommen. 
Die Kosten von Unterkunft, Visum und Flug musste ich selbst tragen, was sich durch die 
attraktive Praktikumsvergütung aufgehoben hat. Darüber hinaus hat die Firma mir gegen 
einen geringen finanziellen Aufwand ein Auto zur Verfügung gestellt.  
Es empfiehlt sich unabhängig davon einen internationalen Führerschein ausstellen zu 
lassen.  
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Unterkunft 
 
Die Suche der Unterkunft in Vancouver ist schwierig.  
Ich habe von Deutschland aus über AIRBNB ein Zimmer gebucht, um dann in Vancouver 
die ersten Tage unterzukommen und dann vor Ort aus nach einer Wohnung für langfristig 
gesucht.  
In Vancouver gelandet begann ich mit Wohnungsbesichtigungen, die ich schon von 
Deutschland aus herausgesucht und kontaktiert hatte. 
Preislich ist Vancouver zurzeit die teuerste Stadt in Nord-Amerika und vergleichbar mit 
München, daher sollte man mit finanziellen Reserven kalkulieren.  
Nach einigen Besichtigungen fand ich eine geeignete Wohnung in West Vancouver.  
Meine Vermieter waren sehr hilfsbereit und waren auch bereit für die kurze Zeit einen 
Mieter aufzunehmen. 
Da ich in North Vancouver gearbeitet habe und in West Vancouver gewohnt habe konnte 
ich meist mit dem Fahrrad zur Arbeit fahren. 
 
 
Praktikum im Gastunternehmen  
 
Lauten Woodworking Ltd. wurde von zwei Geschäftsführern 2006 in North Vancouver 
gegründet. Sie haben sich mit ihrem Team aus 16 Mitarbeitern auf den hochwertigen 
Innenausbau von Privathäusern spezialisiert.  Die Aufträge werden zu 90% vom 
Architekten oder Designer vergeben, demzufolge man selten direkt mit einem Kunden zu 
tun hat. Meine Tätigkeitsfelder im Praktikum waren, dass kurz zuvor eingeführte ERP-
System in den Arbeitsalltag zu integrieren. Im genaueren war ich verantwortlich das 
Zeitmanagement zu optimieren und die Betriebsorganisation unter Absprache mit den 
Geschäftsführern zu steuern. Weitere Aufgaben waren die Lagerhaltung und 
Kommissionierung auszuführen aber auch einige eigene Projekte von Anfang bis Ende zu 
planen und betreuen. Es war daher sehr interessant eine abwechslungsreiche Tätigkeit zu 
auszuüben, in der ich mit Menschen zusammenarbeiten musste, um gemeinsam ein Ziel 
zu erreichen und im gleichen Zuge die wirtschaftliche Seite der Projekte näher kennen zu 
lernen.  
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Alltag und Freizeit 
 

Die Integration in die Firma durch die Arbeitskollegen lief super und nach einer 
Einarbeitungsphase wurde man als vollständiger Mitarbeiter angesehen.  
Dies hat auch dazu geführt, dass man sich privat auch zu verschiedenen 
Freizeitaktivitäten getroffen hat und auch dadurch Freundschaften entstanden sind.  
Die Wochenenden habe ich mit Reisen, Sport oder neuen Freunden verbracht, da 
Vancouver und Umgebung viel zu bieten hat.  
Der nahegelegene Berg Grouse Mountain, welcher mit Fahrrad oder Bus gut zu 
erreichen ist, bietet im Winter die Möglichkeit zum Skifahren und im Sommer zum 
Wandern und Mountainbiken. Ebenso sehenswert ist der Stanley-Park als aber auch 
die umliegenden Strände. Wer das Großstadtleben genießen will, ist mit Vancouver gut 
bedient. Viele Brauereien und  gemütlichen Gaststätten als aber auch ein Eishockey-
Spiel der Vancouver Canucks ist ein Erlebnis wert.  
Die circa 2 Stunden mit der Fähre entfernte Insel Vancouver Island bietet im Sommer 
die Möglichkeit sich im Surfen zu probieren und in Victoria, der Hauptstadt von British 
Columbia, beim Whale Watching mit einer heißen Tasse Schokolade im Anschluss zu 
entspannen.  
Als weiteren Pluspunkt ist das angenehme Klima der Westküste im Sommer wie im 
Winter und die Freundlichkeit der Kanadier, welche das Land umso attraktiver macht. 

Wer ein Auto zur Verfügung hat oder den öffentlichen Verkehrsmitteln und Car-Sharing 
-Optionen nutzt, kann außerdem das 4 Fahrstunden entfernte Seattle in den USA oder 
Whistler und Squamish im Norden von British Columbia erkunden.  

Die Mischung aus Meer auf der einen Seite und den Bergen auf der anderen macht 
Vancouver zu einer sehens- und lebenswerten Stadt, die sich in vielen Punkten sehr 
„europäisch“ aufstellt.  
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Fazit  
 
Im Rückblick kann ich es nur empfehlen, Vancouver im Praxissemester zu wählen  
und würde es jederzeit wieder machen. 
Der Aufwand mit Firmensuche, Bewerbung, Visum und der Zeitverschiebung 
ist vergessen, sobald man gelandet ist und sich eingelebt hat. 
Mit allen positiven und negativen Erfahrungen, die ich mitgenommen habe, sehe ich  
keinen Unterschied in dem Punkt das man in einem Unternehmen in Deutschland  
oder Kanada mit Menschen zusammenarbeiten muss, um Lösungen für Probleme zu finden, die  
für uns als spätere Ingenieure auf uns zukommen werden.   
Auch wer der englischen Sprache weniger mächtig ist, findet seinen Weg durch das praktische  
Anwenden und Umsetzen der Aufgaben, die täglich im Unternehmen oder privat zu bewältigen sind.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Ausblick auf den Stanley Park und Downtwon von West Vancouver  


